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LEBEN MIT EPILEPSIEN

Mit der Diagnose „Epilepsie“verändert sich 
meist schlagartig das Leben des betroffenen 
Kindes oder Jugendlichen. Aber auch die 
Familien, die Kindertagesstätten und Schulen 
müssen sich auf die veränderte Lebenssituation 
einstellen. Nach der Diagnosestellung kommen 
viele Fragen auf, die nach fachkompetenten 
Antworten verlangen. Im Rahmen dieser 
Informationsveranstaltung stehen ihnen die 
Referenten nach den Fachvorträgen gerne für 
ihre Fragen zur Verfügung

Informationsveranstaltung
Kinder und Jugendliche mit Epilepsien in Kindertagesstätten und Schulen

REFERENTEN

Dr.med. Susanne Schmandt
Kinder- und Jugendärztin 
Schwerpunkt Neuropädiatrie

THEMA: Kinder und Jugendliche mit Epilepsien

Alexander Walter 
Vorsitzender der Deutschen Epilepsievereinigung 
Landesverband Hessen e.V.

THEMA: Die Bedeutung der Selbsthilfe im 
Behandlungsverlauf 

Bernhard Brunst
Diplom Sozialpädagoge 
Leiter der Epilepsieberatungsstelle Bad Homburg
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